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Schalke verabschiedet sich von Leo
Greiml: Start in neue Herausforderung

Schalke 04 gibt Innenverteidiger Leo Greiml an NAC Breda
ab. Der 23-Jährige startet nach Verletzungen neu in der

Eredivisie.

Die aktuelle Transferperiode bringt für den FC Schalke 04 nicht
nur Abgänge, sondern auch eine grundlegende Untersuchung
der Herausforderungen, mit denen die Vereinsführung
konfrontiert ist. Der Wechsel von Leo Greiml zu NAC Breda
verdeutlicht die Komplexität und die weitreichenden
Implikationen, die solche Transfers für den Club und dessen
Zukunft haben.

Ein Abschied und ein Neuanfang für Greiml

Die Entscheidung, Leo Greiml gehen zu lassen, fiel nur wenige
Tage vor dem entscheidenden Auftakt in die neue
Zweitligasaison am Samstag gegen Eintracht Braunschweig. Der
23-jährige Innenverteidiger, der im Jahr 2022 von Rapid Wien
nach Gelsenkirchen wechselte, blickt einer neuen Chance in der
niederländischen Eredivisie entgegen. In Breda hat Greiml einen
Vertrag bis 2026 unterzeichnet.

Verletzungen als Hürde

Greiml kämpfte während seiner Zeit in Gelsenkirchen mit
mehreren Verletzungen, was seine Entwicklung erheblich
beeinträchtigt hat. „Wir haben mit Leo zu Beginn der
Vorbereitung offen über die Ausgangslage gesprochen“, erklärte
Marc Wilmots, der die sportliche Leitung des Vereins



repräsentiert. Er äußerte sich positiv über die
Professionalisierung Greimls und wünschte ihm für die Zukunft
alles Gute.

Die Auswirkungen auf den FC Schalke 04

Greimls Abgang ist bereits der zwölfte von insgesamt vielen, bei
denen die Verantwortlichen des Clubs eine Neuorientierung
angestrebt haben. Dies könnte einen kritischen Punkt für die
langfristige Strategie des Vereins darstellen. Sechs weitere
Spieler, darunter Dominick Drexler und Timo Baumgartl,
könnten ebenfalls den Verein verlassen, um die finanzielle
Situation zu verbessern, die durch hohe Gehälter und Transfers
belastet wird.

Finanzielle Stabilität als Ziel

Die Verantwortlichen des Clubs argumentieren, dass eine
Stabilisierung des Etats notwendig ist, bevor neue Spieler
verpflichtet werden können. Die Abgänge von Greiml und seinen
Mitspielern sind ein Teil dieser Strategie, um zukünftige
Transfers und Investitionen zu ermöglichen. Aktuell müssen
jedoch erst die finanziellen Positionen der ausgedienten Spieler
geklärt werden.

Schalke im Umbruch

Insgesamt haben diverse Faktoren dazu geführt, dass der Club
in einer Neuausrichtung steckt. Der Verlust von
Schlüsselspielern und verletzungsbedingte Rückschläge sind nur
einige der Herausforderungen, die der FC Schalke 04 bewältigen
muss. Fans und Experten beobachten gespannt, wie sich der
Verein in der weiteren Saison positionieren wird und ob die
personellen Veränderungen zu einer Stabilisierung führen
können.

Abschließend bleibt zu hoffen, dass sowohl Leo Greiml als auch



der FC Schalke 04 die neuen Wege erfolgreich meistern werden
und dass der Club gestärkt aus dieser schwierigen Phase
hervorgeht.
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